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Keine Schulstraßenmöglich
Die Stadtverwaltung antwortet auf eine Anfrage der Grünen

Svenja Aufderheide

Hamminkeln. Das Verkehrsministe-
rium von NRW hat Kommunen im
Frühjahr die Einrichtung von
Schulstraßen erleichtert, die Schul-
wege für Kinder sicherer machen
sollen. Das fanden die Hammin-
kelner Grünen interessant und ba-
ten die Verwaltung, zu prüfen, ob
auch an einer der Hamminkelner
Grundschulen eine Schulstraße
Sinn machen könnte. Nun hat die
Verwaltung geantwortet: Nein.
Für Schulstraßen werden eine

oder mehrere Straßen im Umfeld
einer Schule für den Autoverkehr
gesperrt und die Fahrbahn für den
nichtmotorisierten Verkehr freige-

das Problem Elterntaxi bekannt,
abernicht indemMaßewie inande-
ren Städten hatte die Verwaltung
bereits im Vorfeld des NRW-Erlas-
ses immer wieder betont. Lediglich
an derGrundschuleMehrhoog und
derGesamtschuleHamminkeln ga-
ben die Schulleitungen an, dass es
Probleme mit Elterntaxis gibt.
Doch sowohl der zuständige

Fachdienst für Schulen als auch
Polizei und Straßenverkehrsbehör-
den kamen zu dem Ergebnis, dass
die Einrichtung von Schulstraßen
an beiden Schulen lediglich dazu
führen würde, dass sich das Prob-
lemElterntaxi verlagert. Und genau
da sagt der NRW-Erlass, dass das
nicht erwünscht ist.

geben.So sollenKinder zuFußoder
mit dem Fahrrad sicher zur Schule
kommen, ohne dass sie durch El-
terntaxis gefährdet werden. Meis-
tens ist die Sperrung zeitlich auf
eine halbe Stunde bis Stunde vor
Schulbeginn oder nach Schulende
begrenzt. Auch in Hamminkeln ist

Stadt Hamminkeln: Keine Schul-
straßen möglich. HENNING KAISER / DPA

Svenja Aufderheide

Hamminkeln. Schon lange im Ge-
spräch und von vielen Eltern dring-
lich erwartet: In der katholischen
GemeindeHeilig Kreuz starten zur-
zeit dieBauarbeiten für dieErweite-
rung der Kindertageseinrichtung.
Ein kleiner Bagger rumpelte schon
über das Außengelände, wo zwei
neue Gruppen entstehen, und der
Baukran war auch schon im An-
marsch.
Vor allem junge Eltern in Mehr-

hoog wird diese Nachricht freuen.
Denn dieser Hamminkelner Stadt-
teil ist seit Jahren unterversorgt mit
Kita-Plätzen, viele Kinder müssen
nach Hamminkeln ausweichen,
wennsiebetreutwerdensollen.Die-
se Mangelverwaltung herrscht in
Mehrhoog ja schon seit einigen Jah-
ren. Deshalb gab es immer wieder
Anläufe, mehr Plätze vor Ort zu
schaffen, umdemBetreuungsmotto
„Kurze Beine, kurze Wege“ gerecht
zu werden. Doch die Gemengelage
ist schwierig. Schon 2017/18 er-
richtete dieGemeindeHeilig Kreuz
einen Container, um mehr Kinder
aufnehmen zu können. Eine „Über-
gangslösung“ für drei Jahre sollte
sein, doch eswurde einDauerprovi-
sorium.

Container kommen weg
Nun hat die Gemeinde gemeinsam
mit demArchitekten Thomas Breer
aus Kalkar nach einigem Hin und
Her einen Plan entwickelt, mit den
zuständigen Gremien abgestimmt
und durchfinanziert. Zwei Grup-
penmitsamtNebenräumenwerden
neu gebaut, die Containerlösung
kommtweg.EineGruppekommt in
den jetzigen Mehrzweckraum, an-
dereGruppenkommen inderÜber-
gangszeit in das benachbarte Pfarr-
heim.Das ist ausdemJahr1977und
schon seit langerZeit sanierungsbe-
dürftig, soll abgerissen werden,
wenn der Kitaumbau abgeschlos-
sen ist.
Bis zumSommer 2025 soll dieEr-

weiterung der Kindertageseinrich-
tung durch sein. Das alles bei lau-
fendemBetrieb,wieKitaleiterinAn-
na Michalski berichtet. Stephanie
Demjanov vom Gemeindevorstand
ergänzt, dass bei den Bauarbeiten
möglichst wenig am alten Bestand
gebaut werden soll, denn der Finan-
zierungsplan der gesamten Maß-
nahme ist eng gestrickt.

Arbeiten bei laufendem Betrieb
Überraschungen sind nicht will-
kommen. Nachdem die Kinderta-
geseinrichtung Heilig Kreuz dann

mit insgesamt fünf Gruppen und
110Plätzen dann abgeschlossen ist,
kommt das alte Pfarrheim in unmit-
telbarer Nachbarschaft dran.
Das soll abgerissen und neu ge-

baut werden. Dann allerdings in
einem etwas kleineren Maßstab.
Um trotzdemgrößereVeranstaltun-
gen der Gemeinde auszurichten,
kommt der neue Mehrzweckraum
des Kindergartens direkt an das
Pfarrheim und bekommt eine
Schiebetür, sodass beide Einrich-
tungen auch gemeinsam bei mehr
Platzbedarf genutzt werden kön-
nen.Außerdem - das ist für vieleGe-
meindemitglieder wichtig - be-
kommt das Pfarrheim eine neue,
größere Küche. „Wir haben immer
mehr Veranstaltungen, bei denen
gemeinsam gekocht und gegessen
wird. Das ist hier sehr beliebt“, er-
zählt Stephanie Demjanov. Das
neue Pfarrheimwird ebenerdig und
barrierefrei gebaut.
Das Pfarrbüro, das bisher im

Pfarrhaus ist, kommt in das neue
Pfarrheim zusätzlich zu einem Be-
sprechungsraum. Und das Pfarr-
haus soll verkauft werden, so ist zu-
mindest bis jetzt der Plan, denn ir-

gendwie muss ja auch die Gemein-
de ihrScherfleinzudenganzenUm-
und Neubauten beitragen. Die bis-
herigen Kostenschätzungen gehen
davon aus, dass die Erweiterung der

Wochenende
BÄDER & SAUNEN
Freibad Dingden, 9 bis 11, 15 bis 18
Uhr, Krechtinger Str. 30

BIBLIOTHEKEN
KÖB St. Pankratius, Am Kirchplatz 2,
Dingden, So 9.30 bis 11.30 Uhr

SEHENSWÜRDIGKEITEN
Humberghaus Dingden, Hohe Straße
1, So 14 bis 18 Uhr

MESSEN & MÄRKTE
Bauernmarkt - Brünen, Sa 8 bis 13
Uhr, Brüner Marktplatz

SOZIALES
Gas&Wasser, Sa, Niederrheinische
Gas- undWasserwerke, (02858)
909710

KIRCHE
Besuchszeiten, Sa, So 9 bis 19 Uhr,
Klosterkirche Marienthal, An der Klos-
terkirche 8

Hamminkeln. Die Initiative „Mehr-
hoog hilft“ übernimmt abMittwoch
die Ausgabe der Gelben Säcke für
die Stadtteil Mehrhoog. Ab diesem
Datum können die Gelben Säcke
im GuGeLaden an der Bahnhof-
straße 23 während der regulären
Öffnungszeiten abgeholt werden.
DieAbgabeerfolgt nur indenvorge-
sehenen Mengen. Die Gelben Sä-
cke sind ein wichtiger Bestandteil
der Abfallentsorgung. Die Öff-
nungszeiten GuGe-Laden: Montag
16 bis 18.30 Uhr, Dienstag 10 bis
12.30 Uhr, Mittwoch 16 bis 18.30
Uhr, Donnerstag 16 bis 18.30 Uhr,
Freitag 10 bis 12.30 Uhr.

Initiative gibt
Gelbe Säcke ausBauarbeiten bei Heilig Kreuz starten

Die Mehrhooger Gemeinde steht vor neuen Zeiten. Mit dem Kindergarten fängt der Umbau an

katholischen Kindertagesstätte 1,7
Millionen Euro und das neue Pfarr-
heim 1,3 Millionen Euro kosten
wird. Nun beten sie in Mehrhoog,
dass es bei diesen Summen bleibt.

Fiete und Stephanie Demjanor, Dirk Berning, Bernhild Bielefeld,
Anna Michalski und Thomas Breer (von links) beim Baustart der
Erweiterung des katholischen Kindergartens Heilig Kreuz in
Hamminkeln-Mehrhoog. THORSTEN LINDEKAMP / FUNKE FOTO SERVICES

Hamminkeln. Am Samstag, 14. Sep-
tember räuchert der Mehrhooger
Bürgerverein auf seinem Vereinsge-
lände an der Karlstraße Makrelen,
die dann rauchfrisch verzehrt wer-
den können. Der Verein hofft laut
einer Mitteilung auf viele Besuche-
rinnen und Besucher, die er hiermit
herzlich einlädt. Um den Einkauf
planen zu können, bittet der Verein
umAnmeldungbis zum10.Septem-
ber auf der Liste im Vereinsheim,
bei Gudrun Quenter, Telefonnum-
mer 0151-22357859 oder RuthBür-
ger, Telefonnummer 02857-499855.
Der Unkostenbeitrag beträgt acht
Euro.

Makrelen beim
Bürgerverein

Hamminkeln.DiePfarreiMariaFrie-
den feiert am Sonntag, 22. Septem-
ber, ihr großes Pfarrfest. Diesmal
findet das Fest in der Gemeinde
HeiligKreuz inMehrhoog statt. Los
geht es mit einem Gottesdienst um
10 Uhr in der Heilig Kreuz Kirche.
Alle anderen Gottesdienste an die-
sem Sonntag entfallen. Nach dem
Gottesdienst haben die Besucher
die Gelegenheit zu Gesprächen bei
Kaffee, Kuchen, Grillwurst und
kühlen Getränken. Für die Kinder
gibt es eine Hüpfburg, die Button-
maschineundeinePopcornmaschi-
ne. Außerdem gibt es Kinder-Tat-
toos in vielen Farben und Formen.

Pfarrfest bei
Maria Frieden

Hamminkeln. Über die Bundesför-
derung POP2GO führte die Rock-
schule bereits viele Musikprojekte
mit Kindern und Jugendlichen
durch. Neu ist das Modul #newta-
lents 2024, das sich an Kids richtet,
die in einer echtenRock- oderAkus-
tikband singen oder spielen möch-
ten. Teilnehmen dürfen sowohl
Starter, als auch junge Musikerin-
nen undMusikermit Vorerfahrung.
In der zweiten Septemberwoche

(ab 9. September) geht’s los. Ge-
probt wird einmal wöchentlich im
JUZE Hamminkeln an der Diers-
fordter Straße 34a, bis zum Auftritt
derBands amSonntag, 27.Oktober
am gleichenOrt. Die Teilnahme am
Projekt ist für Kinder und Jugendli-
che im Alter von 8-18 Jahren kos-
tenlos. Infos undAnmeldungenwie
immer über Marco Launert,
info@rockschule.de oder whatsapp
(keine Anrufe) 01782378663.

Jetzt anmelden:
Rockschule sucht
neue Talente

Wir haben immer
mehr Veranstaltungen,
bei denen gemeinsam
gekocht und gegessen

wird. Das ist hier
sehr beliebt.

Stephanie Demjanov, Gemeindevorstand
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